
 Gemeindebrief    
 

 
  

 Ev.-luth. Kirchengemeinde 

 Leeste  Oktober 2019 
 

 

 

 

Aus dem Inhalt: 

 

Angedacht  

S. 3 

 

Aus der Gemeinde  

S. 4 

 

Aus dem KV  

S. 7 

 

Veranstaltungs- 

hinweise S. 8 

 

Veranstaltungs- 

kalender S. 10 

 

Gemeinde gratuliert 

S. 13 

 

Kurz notiert  

S. 15 

 

 

 MONATSSPRUCH Oktober 
 Herr, all mein Sehnen liegt offen vor dir, 

mein Seufzen war dir nicht verborgen. 
 Psalm 38, 10
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wichtige Anschriften  www.kirche-leeste.wir-e.de  

 

Kirchenvorstandsvorsitzender 

Volker Greulich  0421/808433 

e-mail greulich.leeste@t-online.de 

 

Kirchenbüro 

Sonja Meyer   0421/80950030 

Henry-Wetjen-Platz 2  0421/80950180 

Dienstag – Donnerstag 9.00 – 12.00 

e-mail  sonja.meyer@evlka.de 

 

Pastoren 

Ulrich Krause-Röhrs    0421/80950250 

Kirchstraße 6  

e-mail krauseulrich@web.de 
 

Holger Hiepler  0421/890389 

Geestfurth 24   

e-mail   holger.hiepler@evlka.de

   

 

In Kirchweyhe 

Gudrun Müller  04203/783730 

Gerald Meier  04203/7854765 

Christoph Siedersleben   04203 / 3141 

 

Posaunenchor 

N.N.    

e-mail  
 

Kindergarten 

Carola Richter  04203/789779 

Rabenweg 4  04203/441233 

e-mail kts.morgenland.leeste@evlka.de 
 

Jugenddiakonin 

Janna Eckert  0152/31899040 

e-mail janna.eckert@evlka.de 
 

Küster 

Dieter Suhling  04203/9222 

e-mail dieter@suhling.eu 
 

Kirchenmusiker 

Sören Tesch  0173/2178956 

e-mail soeren.tesch@gmx.de 
 

Friedhofsverwaltung 

Thomas Knief    0421/894401 

  0421/5776677 

e-mail thomas.knief@evlka.de 
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Ein Junge beugt 

sich über die 

Brüstung des 

Parkhauses und 

ruft begeistert: 

„Oh, so viele 

Kirchen! „ 

Kirchtürme prä-

gen das Stadt-

bild von Berlin 

genauso, wie in praktisch allen deutschen 

Städten. Die Kirche bleibt nicht nur im 

Dorf, sondern auch in der Stadt. Be-

sucht man allerdings die Gemeinden und 

spricht mit den Menschen, dann verän-

dert sich das Bild von der Kirche. Gerade 

in Berlin sind viele Kirchen und Gemein-

dehäuser viel zu groß geworden für die 

Gemeinde, die sich regelmäßig dort ver-

sammelt. Das geistliche Leben in den 

kleinen Gemeinden wird im gesellschaft-

lichen Alltag der Stadt kaum wahrge-

nommen. Das Christentum ist eine Min-

derheit, auch wenn die mächtigen Ge-

bäude scheinbar eine andere Sprache 

sprechen. 

Die Heilig-Kreuz-Gemeinde zum Beispiel 

hat das Gemeindehaus aufgegeben und 

alle Gruppenräume und Büros in die Kir-

che eingebaut. Das ausgebaute Dachge-

schoss ist an eine gut zahlende Werbe-

agentur vermietet. Diese Agentur zahlt 

nicht nur Miete, sondern beteiligt sich 

auch an den sozialen Projekten der Ge-

meinde. So können Hilfsangebote für 

Obdachlose oder Flüchtlinge organisiert 

werden. Die Kirche wird zum Nachbar-

schaftstreff und Kommunikationszent-

rum. Sie bietet dabei aber vielen Men-

schen die Möglichkeit, ihre geistlichen 

oder spirituellen Bedürfnisse zu entde-

cken. Wer sich noch nie mit dem Glauben 

beschäftigt hat, der braucht einen An-

knüpfungspunkt, um sich überhaupt da-

mit auseinander setzen zu können. Viele 

Menschen finden in der Kirche eine Hei-

mat, ein Zuhause, ohne Christen zu sein. 

In England wurde dafür die Formel ge-

prägt: belonging before believing. Auf 

Deutsch ungefähr: Dabeisein und mitma-

chen, auch wenn du (noch) nicht glaubst. 

Glaube ist ein Geschenk Gottes und keine 

Bedingung um in der Kirche mitzuwirken. 

Vielleicht haben die etablierten Kirchen-

gemeinden zu lange erwartet, dass nur 

diejenigen mitmachen können, die sich an 

den Stil und die Gewohnheiten der Ge-

meinde anpassen. Nun sind sie alle weg-

geblieben und es breitet sich Rat- und 

Hoffnungslosigkeit aus. 

Die Botschaft von Jesus aber ist Hoff-

nung und Lebensenergie. Wir dürfen den 

Menschen zutrauen, dass sie schon das 

Richtige für sich finden. Unsere Res-

sourcen sind nicht dafür da, um ängstlich 

der Selbsterhaltung der Kirche zu die-

nen, sondern den Menschen und ihren 

Bedürfnissen. 

Inspirierend bleibt das Jesuswort: 

„Kommt her zu mir alle, die ihr mühselig 

und beladen seid; ich will euch erqui-

cken.“ Wer dieser Einladung folgt, egal 

in welchem Zustand er sich befindet, der 

ist schon auf dem Weg zu Gott. 

Oh, soviel Leben in der Kirche! Gott sei 

Dank. 

 Pastor Holger Hiepler 
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Gemeinschaftsgrabanlagen 
Aus gegebenem Anlass greifen wir noch 

einmal die Thematik des letzten Gemein-

debriefes auf bezüglich der Gemein-

schaftsgrabanlagen. 

Wir bedauern sehr, dass es durch viele 

Missverständnisse zu diesem Eklat ge-

kommen ist und wir entschuldigen uns bei 

denen, deren Gefühle verletzt worden 

sind! Gleichzeitig bitten wir auch um 

Verständnis, zumal die Entscheidungen 

nur nach bestem Wissen und Gewissen, 

nach Rechtslage und angetragenen Be-

schwerden getroffen wurden. 

Vielleicht kann es für die Betroffenen 

ein kleiner Trost sein, dass durch sie Ge-

spräche in Gang gebracht wurden, die 

sich schon zu Lebzeiten intensiv mit dem 

Tod und unserer heutigen Friedhofskul-

tur beschäftigen. Schon im 90. Psalm 

heißt es: "Lehre uns bedenken, dass wir 

sterben müssen - auf dass wir klug wer-

den".  

Die Verantwortlichen der Kirchenge-

meinde haben sich jedenfalls noch einmal 

intensiv mit der zukünftigen Pflege die-

ser Gemeinschaftsgrabanlagen beschäf-

tigt und sind zu folgendem Ergebnis ge-

kommen: Zukünftig wird darauf geach-

tet, dass nur noch Blumen und Gestecke 

auf den dafür vorgesehenen Pflasterflä-

chen abgelegt werden. Darüber hinaus 

wird jeglicher Grabschmuck - ohne An-

kündigung - entfernt.  

Die Friedhofsverwaltung stellt ein Be-

hältnis in der Maschinenhalle zur Verfü-

gung, in dem die Teile gesammelt und 

während der Arbeitszeit abgeholt wer-

den können. Nicht abgeholte Gegen-

stände werden nach einem angemesse-

nen Zeitraum entsorgt. Zur Zeit befin-

den sich hier drei(!) Kisten, die bis Ende 

Oktober geleert werden, um dann mit ei-

nem Behälter einen "Neubeginn" zu wa-

gen. 

Elke Gerth

 

 

_________________________ 
 

 

Frauen der Bibel 
Diese biblische Geschichte aus dem 27. 

Kapitel des 1. Buch Mose könnte die 

Grundlage für einen Kriminalfilm liefern: 

Familienstreitigkeiten eskalieren und 

kriminelle Energien führen zu Lug und 

Betrug. Wer kennt sie nicht - die Ge-

schichte von Esau und Jakob?  

Isaak und Rebekka leben mit ihren Zwil-

lingssöhnen zusammen und nach alter 

Tradition will der in die Jahre gekom-

mene Isaak seinem erstgeborenen Sohn 

Esau sein Eigentum vererben. Seine Ehe-

frau Rebekka hält Esau für gänzlich un-

geeignet, dieses Erbe zu verwalten, und 

stiftet den zweitgeborenen Jakob zu ei-

ner List an. Zögernd lässt sich der kluge 

junge Mann auf diesen Betrug ein und er-

schleicht sich so das Erbe seines Vaters. 

Eine Geschichte - so aktuell wie eh - 

kommt sie doch auch heute noch immer 

wieder in ähnlicher Form in den besten 

Familien vor.  

Somit beschäftigten sich die Teilnehme-
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rinnen des Frauenkreises bei ihrem mo-

natlichen Treffen mit dieser Thematik 

und diskutierten diese Story anhand ei-

ner in die heutige Zeit projizierten Ge-

richtsverhandlung. 

Wer hat in diesem Spiel meine Sympa-

thie? Der hinters Licht geführte Vater?  

Andererseits hat er die Fähigkeiten sei-

ner Söhne offensichtlich nie objektiv 

beurteilt, sondern folgt lediglich alten 

Traditionen. Hege ich Sympathie für die 

hinterlistige Rebekka? - Vielleicht hat 

sie jedoch ihre beiden so unterschiedli-

chen Söhne viel besser eingeschätzt als 

ihr Ehemann und ihnen durch diese List 

die Aufgaben zugewiesen, die ihren Fä-

higkeiten entsprechen. Gilt meine Sym-

pathie dem so schändlich aus der Erb-

folge herauskatapultierten Esau?  - In 

seiner Raubeinigkeit wäre er möglicher-

weise mit der Verwaltung eines so großen 

Erbes total überfordert gewesen und 

auch nicht glücklich geworden. Oder 

hege ich schließlich Sympathie für Ja-

kob? - Er folgt gehorsam den Anweisun-

gen seiner Mutter und lässt sich zu die-

sem Betrug hinreißen. Er wird am Ende 

dann jedoch auch ähnlich betrogen, als 

sein Schwiegervater ihm - ebenfalls 

durch eine List - statt der versproche-

nen Frau Rahel die ältere Schwester Lea 

unterjubelt. 

So geht es zu im Alten Testament und 

wir sind schon gespannt auf die nächsten 

Frauengestalten der Bibel. Sie werden 

uns überraschen bei unseren nächsten 

Treffen im Gemeindehaus - jeweils am 3. 

Dienstag im Monat ab 9.30 Uhr. 

Elke Gerth 
 

 

_________________________ 
 

 

Spieleabend im Gemeindehaus 
Ich möchte über den Spieleabend, der 

um 19 Uhr jeden letzten Freitagabend im 

Monat stattfindet, berichten. Hier kön-

nen sich spielebegeisterte Menschen je-

des Alters eintreffen und zusammen 

Spiele spielen. 

Ich war dort leider, da es meine Termine 

nicht anders zuließen, erst zweimal. Da 

es mir dort sehr gut gefiel, werde ich 

dort selbst nochmals hingehen. 

Als ich dort das erste Mal hereinkam, 

wurde ich sehr freundlich und herzlich 

begrüßt. Ich habe wahrgenommen, dass 

es bei den Treffen einen Korb mit meh-

reren Spielen zur Auswahl gab. Dort la-

gen Brettspiele, Kartenspiele oder Wür-

felspiele drin.  Das heißt, es gibt Spiele 

unterschiedlicher Art. 

Die Teilnehmer/innen suchten sich zu-

sammen ein Spiel aus und jeder konnte 

dann mitspielen, wozu er oder sie Lust 

hatte. Jeder wurde, an den einzelnen 

Spieltischen/Spielen, herzlich aufge-

nommen. Dadurch, dass einige z. b ."Rom-

mee" oder "Kniffel", die nächsten wie-

derrum "Mensch ärgere dich nicht" und 

eine ganz andere Gruppe ein weiteres 

Kartenspiel namens "Sechs nimmt" spiel-

ten,  gab es mehrere Spieltische zur 

Auswahl. Somit konnte auch jede Person 
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einen Spieltisch oder Spiel für sich fin-

den, wo er oder sie Lust zu hatte. Oder 

es ergab sich halt eine neue Spielrunde. 

Jede Spielrunde hatte so um die 3 bis 7 

Spieler/innen.  

Damit keiner durstig durch den Spiele-

abend gehen musste, gab es dort auch 

Getränke. Ich bin beide Male circa ein-

einhalb bis zwei Stunden geblieben und 

muss sagen, dass mir beide Abende sehr 

gut gefielen. Es war das miteinander 

spielen, die Gemeinschaft und der Spaß.  

Wie jeder Leser hieran lesen kann, wird 

an solch einem Spieleabend an alles ge-

dacht (Spiele, Getränke, und Spaß am 

Spiele spielen), so dass es sich wirklich 

lohnt einmal vorbei zu kommen und her-

ein zu schnuppern. 

Sollten Sie Spaß am Spiele spielen ha-

ben, den letzten Freitagabend im Monat 

mal nichts vorhaben und in einer Gemein-

schaft gerne spielen, dann schauen Sie 

doch gerne einmal vorbei. Die Adresse 

lautet: Henry-Wetjen-Platz 2 in 28844 

Weyhe im Gemeindehaus der evangeli-

schen Kirchengemeinde in Leeste. 

Zum Abschluss bleibt mir jetzt nur noch 

zu sagen: Viel Spaß beim nächsten Spie-

letreff und weiterhin viel Spaß beim 

Spiele spielen!   

Sina Husse 

 

 

_________________________ 
 

 

„Weyhe total“ Gottesdienst   
Am 8. September fand im Rahmen des 

alljährlichen „Weyhe total“- Festivals 

der regionale Gottesdienst unter Lei-

tung von Pastor Krause-Röhrs sowie dem 

neuen Pastor Christoph Siedersleben aus 

Kirchweyhe statt. 

Das Thema war ebenso brisant wie aktu-

ell: „Wandel Klima“. Zur Verdeutlichung 

der Auswirkungen waren auch mehrere 

Redner eingeladen, die den Besuchern 

die Wichtigkeit des Klimaschutzes ver-

deutlichen sollten. Pia Steinke und Siard 

Schulze als Vertreter der Weyher 

„Fridays-for-future“- Bewegung stellten 

klare Forderungen auf, was sie von der 

älteren Generation erwarten. Thomas 

Brugger vom NABU Weyhe erläuterte in 

seiner Rede deutlich, welche Auswirkun-

gen bereits jetzt schon auf den Fluss-

lauf des Hombachs zu spüren seien. Auch 

wenn Klimaschutz derzeit ein sehr poli-

tisches Thema ist, geht es hier um nichts 

weniger als die Bewahrung der Schöp-

fung Gottes und wie wir als Menschen 

damit umgehen. Nach Psalm 24 gehört 

die Erde nicht uns, sondern Gott mit al-

lem was darinnen ist.  

„Macht Euch die Erde untertan“ aus dem 

1. Mosebuch ist sicherlich ein oft miss-

verstandenes Zitat, welches in der Ver-

gangenheit als Rechtfertigung für die 

Ausbeutung natürlicher Ressourcen ge-

nutzt wurde. Aber man muss lesen, was 

davorsteht: „Gott schuf den Menschen 

ihm zum Bilde, zum Bild Gottes schuf er 

ihn“. Gott hat uns quasi zu seinem Ver-

walter auf Erden geschaffen und er will, 

dass seine Schöpfung erhalten bleibt. 
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Jedes Kind, jedes Tier, dass geboren 

wird, jede Pflanze die wächst, alle sind 

Gottes Geschöpfe. 

Fragen müssen wir uns, ob wir mit unse-

rem Lebensstil uns nicht über diese 

Schöpfung erheben? Wir Menschen in 

Europa sind längst nicht mehr den Na-

turgewalten ausgeliefert. Der techni-

sche Fortschritt, der unser Leben und 

Überleben sichert, hat uns eine unge-

sunde Distanz zur übrigen Schöpfung 

beschert. 

Sinn dieser Klimadebatte ist sicherlich 

nicht, dass wir zu einem Leben mit 

Ackerbau und Viehzucht zurückkehren, 

aber wir sollten lernen, verantwortungs-

voll mit unserem Konsum umzugehen. 

Ines Kubick 

 

 

_________________________ 
 

 

Aus der Sitzung des Kirchenvor-

standes am 03. September 2019  
Übersicht über die wesentlichen Tages-

ordnungspunkte der Sitzung: 

• Zu Beginn der Sitzung hielt Herr 

Meyer-Rehberg von der Nordwest-

deutschen Treuhandstelle für Dau-

ergrabpflege GmbH einen Vortrag 

über gärtnerbetreute Grabgestal-

tungen, die über die Treuhandstelle 

beauftragt werden können, sofern 

vorher von dem Verstorbenen selbst 

oder den Angehörigen ein Treuhand-

vertrag abgeschlossen wurde. 

• Persönliches Erscheinen einer Ange-

hörigen und Vortrag ihrer Be-

schwerde wegen der von der Fried-

hofsverwaltung nicht erlaubten indi-

viduellen Ablage von persönlichem 

Grabschmuck (z.B. Engelchen und 

Tierfiguren etc.) auf den Gemein-

schaftsgrabanlagen. 

• Gespräch über die Abrechnung von 

Friedhofsgebühren. 

• Information über die Gewährung ei-

ner Bau-Ergänzungszuweisung für die 

Rekonstruktion des Süd-Portals als 

stufenfreier Zugang zum Kirchen-

schiff. 

• Sachvortrag über die Feier „20 

Jahre alte Wache“ vom 14.06.19 

• Kenntnisnahme der unterschiedli-

chen Resonanzen auf den Einschu-

lungsgottesdienst am 17.08.19. 

• Beschluss Unterstützung Hilfs-

transport nach Madona wieder mit € 

1.000 und € 300 für die Senioren-

fahrt. 

• Beschluss über die Verwendung der 

Kollekte „Weyhe Total“ am 8.09.19. 

• Gespräch über die abgeschlossenen 

Renovierungsarbeiten Grundstück 

Geestfurth 24. 

• Vertrauliche Gespräche in Sachen 

Personal. 

Günther Kubick
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Ökumenisches Taizegebet 
Taize ist ein unter 

Christen inzwi-

schen weltweit 

bekannter Ort re-

ligiösen Lebens 

mitten in Frank-

reich. Jedes Jahr 

reisen mehrere hunderttausend Men-

schen aus der ganzen Welt dorthin. 

(siehe auch: www.taize.fr) Die einfachen 

schönen Taize Gesänge haben auch schon 

lange einen Platz in den verschiedenen 

Kirchengesangsbüchern. Alle, die die 

Lieder lieben oder kennenlernen wollen 

haben Ende Oktober dazu die Möglich-

keit. 

Am Sonntag 27.10.2019 um 18.00 Uhr 

wird in der Katholischen Kirche „Heilige 

Familie“ Drohmweg 1 in Kirchweyhe ein 

ökumenisches Taizegebet stattfinden. 

Taize ist dafür bekannt, dass dort Chris-

ten aus verschiedenen christlichen Kon-

fessionen zusammenleben, sich austau-

schen und die Einheit in der Verschie-

denheit suchen. 

Die Gottesdienste dort sind sehr 

schlicht, ohne Predigt und abgesehen von 

den Liedern eher still und besinnlich, so 

dass sich dort die verschiedensten Men-

schen (Jugendliche, wie Erwachsene) 

wohlfühlen können und in der Regel keine 

Sprachprobleme haben.  

Alle, die jetzt neugierig geworden sind, 

egal ob jung oder alt, sind herzlich ein-

geladen am 27.10. zu kommen. 

Wer Lust und Zeit hat, Lieder mit ein zu 

üben, kann am Sonntag vorher, 20.10. um 

18.00 Uhr am gleichen Ort wie das Tai-

zegebet, gerne dazukommen. 

 

 

 

_________________________ 

 

 

Maìre Breatnach & Thomas Loefke 

Mit Maìre Breatnach kommt am 18. Ok-

tober Irlands wohl be-

kannteste Geigerin zu-

sammen mit dem Harfe-

nisten Thomas Loefke 

ins Gemeindehaus der 

Marienkirche Leeste. 

„Celtic Fiddle, Harp and 

Song“ ist das Motto des 

Konzerts, das um 19.30 

Uhr beginnt. 

Die mit Riverdance 

weltberühmt gewor-

dene Geigerin und Sängerin ist eine mu-

sikalische Geschichtenerzählerin, eine 

moderne Vertre-

terin der Kelti-

schen Mythologie, 

ihre Lieder sind 

die großen traditi-

onellen Liebeslie-

der Irlands, natür-

lich in gälischer 

Sprache: „Sean 

nos“- voller Sehn-

sucht, Leiden-

schaft und Weh-
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mut. „Celtic Lovers“ heißt eine von 

Maires schönsten CDs. Thomas Loefkes 

Harfe begleitet sie auf dieser Traum-

reise in die keltische Vergangenheit Ir-

lands, Celic Fiddle, Harp and Song“ heißt 

das Duo-Programm. 

Der mehrfach preisgekrönte Harfenist 

Thomas Loefke studierte in Dublin und 

Berlin. Neben den Tourneen mit seiner 

Gruppe Nordland Wind arbeitet er in 

Projekten mit der amerikanischen Cellis-

tin Hannah Alkire in Acoustic Eidolon und 

der färöischen Geigerin Angelika Nielsen 

als Duo Nordan. Eintritt: 12,00 Euro 

 

 

 
_________________________ 

 

 

Romantisches Europa 
Konzert am 2. November 2019 um 19.00 

Uhr, Marienkirche Leeste. 

Das Kammerensemble Konsonanz mit Jo-

hannes Krebs und Daniel Tolsdorf – 

Kontrabass, einem Sohn unseres ehema-

ligen Pastors Reinhard Tolsdorf, spielen 

Werke von Schumann, Tschaikowsky, 

Grieg, Onslow und Elgar. Das junge 

Streichensemble und der Solocellist der 

Bremer Philharmoniker bringen in ihrem 

Programm musikalische Werke zu Gehör, 

die zeitlich und geografisch in großer 

Entfernung zueinander entstanden sind 

und die gemeinsam ein vielschichtiges 

Bild der gefühlsbetonten Epoche malen.  

Lassen Sie sich in die leidenschaftliche 

Welt der Romantik mitnehmen! 

Eintritt: 12,00 Euro / Abendkasse 7,00 

Euro, ermäßigt für Kinder, Schüler, Stu-

dierende, Azubis und Erwerbslose. 
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Kirchkaffee – kommende Termine 
An folgenden Terminen findet der Kirchkaffee im Gemeindehaus, Henry-Wetjen-

Platz 2 im Anschluss an den Gottesdienst statt: 20.10, 10.11, 
 

Redaktionssitzung Gemeindebrief – kommende Termine 
An folgenden Terminen um 20.00 Uhr finden die Redaktionssitzungen 2019 im  

Gemeindehaus, Henry-Wetjen-Platz 2 statt: 14.10., 11.11., 09.12. 
 

Sitzung des Kirchenvorstandes – kommende Termine 
Am 1. Dienstag eines jeden Monats findet um 20.00 Uhr die Sitzung des  

Kirchenvorstandes im Gemeindehaus, Henry-Wetjen-Platz 2 statt.  

Die Sitzung ist öffentlich 
 

Spieleabend im Gemeindehaus 
Seit Herbst 2017 findet er regelmäßig, an jedem letzten Freitag im Monat, 

 um 19.00 Uhr im Gemeindehaus, Henry-Wetjen-Platz 2 statt. 
 

Literatur-Salon „lesenswert“ 
Donnerstag, den 17. Oktober um 19.30 Uhr. 

Zusammen mit Mitarbeiterinnen der Buchhandlung Schüttert werden aktuelle und 

lesenswerte Bücher vorgestellt. Ob Sachbuch, Theologie, Roman oder Kinderbuch.  

Wie immer bei einem Glas Wein oder Saft. Herzlich Willkommen! 
 

Konzert am 18. Oktober 2019 
mit Irlands bekannteste Geigerin Maire Breatnach. Begleitet von den Harfenist 

Thomas Loefke. Eintritt 12,00 € 

Freitag, 18. Oktober 2019, 19.30 Uhr im Gemeindehaus Henry-Wetjen-Platz 2  
 

Gottesdienst mit Konfirmanden 
Am Sonntag, den 20. Oktober wird der Gottesdienst gemeinsam mit den  

diesjährigen Konfirmandinnen und Konfirmanden von Pastor Krause-Röhrs  

vorbereitet und gestaltet. 
 

Konzert am 20. Oktober 2019 
zum 30-jährigen Bestehen des Shanty-Chors die "Leester Schlickrutscher" 

Sonntag, 20. Oktober 2019, 15.00 Uhr in der Marienkirche Leeste. 
 

Kleidersammlung für Bethel  
durch die Ev.-luth. Kirchengemeinde Leeste vom 21. - 26. Oktober 2019. 

  Abgabestelle: Gemeindehaus Garage Henry-Wetjen-Platz 2 28844 Weyhe-Leeste 

jeweils von 9.00 - 18.00 Uhr 
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Ökumenisches Taizegebet 
am Sonntag, 27. Oktober 2019 um 18 Uhr, Katholische Kirche Heilige Familie, 

Drohmweg 1. Siehe hierzu auch Artikel im Gemeindebrief. 
 

Weyher Frauenfrühstück 
Geplant am Samstag, 23. November 2019, findet nur bei ausreichender Teilnahme 

statt. Siehe hierzu auch Artikel im Gemeindebrief Juli / August 
 

Romantisches Europa 
Das Kammerensemble Konsonanz und Johannes Krebs spielen Werke von Schumann, 

Tschaikowsky, Grieg, Onslow und Elgar. Eintritt: 12,00 € und 7,00 € ermäßigt  

Konzert am Samstag, 02. November, 19.00 Uhr in der Marienkirche. 
 

WEYHER FRAUEN - FRÜHSTÜCK 

Samstag, 23. November 2019, 9.00 - 11.30 Uhr, Ev. Gemeindehaus Henry-Wetjen-

Platz 2, 28844 Weyhe-Leeste. Frau Heidrun Kuhlmann aus Auetal spricht zu dem 

Thema: Reden und reden lassen. 

Anmeldung bis 8.11.19 nur per Überweisung an Kirchenkreisverband Sulingen BIC 

BRLADE 21SYK, IBAN DE96 2915 1700 1110 0496 06, Zweck: „Weyher Frauen-

frühstück 2827-13600“. Einlass ab 8.30 Uhr, Eintritt: 11,00 Euro 

Zahlscheine liegen in den Gemeindehäusern Weyhe und Leeste 
 

Auftritte Posaunenchor Leeste 
 Sa, 6.10. 10.00 Uhr Erntedankfest, Marienkirche 

 So. 27.10. 10.00 Uhr Jubiläumskonfimation, Marienkirche 

 So, 24.11. 10.00 Uhr Ewigkeitssonntag, Marienkirche 

  14.30 Uhr Friedhof 

 So, 1.12. 16.00 Uhr 1. Advent, Weihnachtsmarkt 

 So, 15.12. 18.00 Uhr Adventskonzert, Marienkirche 

 Di. 24.12. 16.00 - 17.30 Uhr, Heiligabend, Marienkirche 

 Mi. 25.12. 10.00 Uhr 1. Weihnachtstag, Marienkirche 
   

Konzerte 2019 in der Felicianuskirche Weyhe 
 Sa, 26.10. 19.30 Uhr Bläserkonzert mit dem Posaunenchor 

 So, 10.11. 19.00 Uhr Oratorium „Paulus“ von Mendelssohn (Kantorei) 

 So, 8.12. 17.00 Uhr Adventskonzert – Felicianus Vocalchöre 

 So, 15.12. 15.30 Uhr Weihnachtskonzert – Weyher Chöre und Musikgruppen 

 Di, 31.12. 20.00 Uhr Silvesterkonzert Trompete und Orgel
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AUS DER GEMEINDE 
 

Ein letztes Mal noch . . . 
. . . fuhren wir zum Backtheater nach 

Walsrode. Auf der Hinfahrt hatten wir 

Zeit, einen Zwischenstopp in der 

Kerzenfabrik einzu-

legen, wo uns gezeigt 

wurde, wie man dort 

Kerzen herstellt und 

diese formt. Unser 

Mittagessen nahmen 

wir dieses Mal im 

Forellenhof ein, wo wir 

sehr gut gespeist 

haben. Gestärkt und voller Erwartung 

ging es dann weiter zum Backtheater. 

Das neue Stück aus der Feder von Bernie 

wartete auf uns:  In der „Villa 

Sonnenschein“ sollte eine Wohn-

gemeinschaft entstehen. Schnell merkte 

das Ehepaar, das ihr Haus nun mit 

Bekannten teilen wollte, wie unter-

schiedlich die Charaktere aufeinander 

treffen  und damit auch die Erwartungen 

an dieses Miteinander 

leben.  

Uns Zuschauern wurde 

mal wieder Einiges für 

die Lachmuskeln ge-

boten. Schade nur, 

dass das Team zum 

Ende des Jahres in 

Pension geht. Alle 42 

Mitreisende hatten einen tollen Tag 

erlebt und als gute Bekannte trennten 

wir uns am Ende des Tages mit einem 

Lächeln im Gesicht und freuen uns, wenn 

wir uns bald wiedersehen. 

Maud Rehbein 
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BEERDIGUNGEN 
 

 
 

KURZ NOTIERT 
 

Neugründung einer Eltern-Kind-

Gruppe (0-2 Jahre) 
Unsere neu gegründete Eltern-Kind-

Gruppe für Kinder im Alter von 0 bis 2 

Jahren trifft sich jeden Donnerstag 

zwischen 10.00 und 11.30 Uhr im Gemein-

dehaus der evangelischen Kirchenge-

meinde Leeste am Henry-Wetjen-Platz 

2. Die Teilnahme ist kostenlos. Wir 

freuen uns über neue Gesichter! 

Bei Interesse melden Sie sich bitte im 

Kirchenbüro bei Frau Meyer unter  

Mail: sonja.meyer@evlka.de 

oder  0421-80950030. 

Carola Bouvet 

 

 

Urlaub 
Das Kirchenbüro bleibt vom 

07. bis einschließlich 18. 

Oktober 2019 geschlossen. 
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06.  Okt.  10.00  Uhr Erntedank-Gottesdienst P. Hiepler 

13.  Okt. 10.00  Uhr Lektorensonntag Elke Gerth und 

     Irene Maertins 

20.  Okt. 10.00  Uhr  Gottesdienst mit Konfirmanden P. Krause-Röhrs 

    „Haben Sie schon mal die Anwesenheit von Gott gespürt?“ 

    Im Anschluss Kirchkaffee im Gemeindehaus 

  11.30 Uhr Taufgottesdienst P. Krause-Röhrs 

27.  Okt. 10.00  Uhr Jubiläumskonfirmation P. Hiepler 
 

TERMINE UND HINWEISE 
 

01. Okt. 20.00 Uhr Öffentliche Kirchenvorstandssitzung, Henry-Wetjen-Platz 2 

08. Okt. 17.00 Uhr Meditativer Tanz im oberen Saal der Alten Wache 

16. Okt. 15.30 Uhr Schlaganfall-Selbsthilfegruppe, Henry-Wetjen-Platz 2 

25. Okt. 14.30 Uhr Seniorenkreis Erichshof, Geestfurth 24 

  19.00 Uhr Spieleabend, Henry-Wetjen-Platz 2 

montags 19.30  Uhr  Posaunenchor, Henry-Wetjen-Platz 2 

mittwochs 14.00 Uhr Handarbeitskreis, Henry-Wetjen-Platz 2 

   (außer am 3. Mittwoch des Monats) 

mittwochs 19.30 Uhr Nähmaschinenkreis, Henry-Wetjen-Platz 2 

 19.30 Uhr Kirchenchor, Henry-Wetjen-Platz 2 

freitags 16.00-17.00 Uhr Kinderchor (5-10 Jahre) mit Sören Tesch,  

   Henry-Wetjen-Platz 2 
 

GOTTESDIENSTE IN DER FELICIANUSKIRCHE  
 

06.  Okt.  10.00  Uhr Erntedank-Gottesdienst Pn. Müller 

13.  Okt. 10.00  Uhr Lektorensonntag   

20.  Okt. 10.00  Uhr  Jubiläumskonfirmation P. Siedersleben 

27.  Okt. 10.00  Uhr Gottesdienst Pn. Müller 

31. Okt. 17.00 Uhr Regionaler Gottesdienst Pn. Müller und 

    zum Reformationstag P. Hiepler

 


